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Direïiion: lünltcv 5c»»!jolïii»ill)rt»tfeti.

©rfdjeiut je ®onnergtag§ unb foftet per ©entefter gr. 3. GO, per Qafjr g-r. 7. 20

gnferate 20 ©t§. per einfpattige ^etitjeite, bet größeren Stufträgen
eutfpredjeubeu Oîabatt.

frett 5. 3ttli 1906.

Ulodintfimidi : S."Ä in unfevtt Tagen.

gtcrhiwbatncfcn*

die ©encral^erfatuntlung
beb fdptieijcrifdfcn Scßreiiter»
ntciftert)crbaitbc3 unter bent
2?orfiß be§ 3entratprctftbenten
©roßrat gerbinanb |)erjog
in Sutern mar uon 36

delegierten unb 66 weitem SJtitgliebern befueßt. @§

mar bie bis jeßt ftärffte ©eneratoerfammlung. die 93er=

fammlung befcßloß bie ©cßaffung eine§ eigenen ©ef're»

iariatel unb beftimmte 23iel al§ Drt ber näcßften ©eneral»
oerfammtung. die iterßanblungen, oielfacß ernfter Statur,
Würben rußig unb grüttblicß abgemietete ©§ ßerrfeßte
«ine entfeßloffene Stimmung für alle fommenben ©oentua»
Htäten.

der Sdjnictftcrifdje ©lafermeiftcrucrbauö ßat folgen»
freu ttorftanb befteHt : ißräfibent: Sari Slttbefußr,
3Bintertßur; Stftuar: ÜH. Seller, SBintertßur ; Sajfier:
S. diener, SBintertßur; 23eifißer: 21. SBeiaßeit, 3üri<ß
wib Dt. ©cßäusli, St. ©aßen; Dteüiforen: S'appeler,
®aben unb ©eißer, ©oßau.

der Sdjwei^erifdje drecßeleriuciftemerbattb ßält feine
-yauptoerfammlung naeßftett Sonntag, 8. Suli, in 23afel

föaupttraftanbcn bilbcit „ein 93ericßt betreffenb
Streitfragen" (Dteferent: tperr tpeiß) unb ein foleßer
über „Q3eftrebungen betreffenb .Qnfammenfißluß unb
«yebung ber greife" (^Referent : §err ©runauer).

Ilesfdrtebene«*

f Sari .öenücrgcr, fyuftattatcur in Slarau. 2lm @ant§=

tag feßloß bie älugett jum einigen ©eßlummer Sari .jpew
berger=9?i)cßner, Qnßaber be§ $nftallation§gefcßäfte§ für
eleftrifcße Zulagen, ßauptfäcßlicß |jau§glocîen unb ber=
gleidßen. SJîit Sari ^euberger ift ein SJÎaun au§ biefem
Seben gefeßieben, ber e§ bureß unermüblicße ©elbftftubien
ju ganj ßeroorragenben Senntniffen auf beut ©ebiete
be§ @Ieftrijität§mefen§ gebraeßt ßat. Itrfprünglicß betn
S3erufe feineê 23ater§ folgenb, ber ©oiffeur mar, oerlegte
fteß ^teuberger balb auf ba§ ©ebiet ber ©inrießtung
eleftrifcßer |iau§glocten, ßiitg feinen ©oiffeurberuf an ben
Sîaget unb richtete fieß ein ©efcßäft für $nfiallationen
eleftrifißer .pausglorfen unb äßnlicßer ©inrießtungen ein,
ba§ balb einen blüßenben Sluffcßmung naßni.

©leftroiuonteure ftnb gegenwärtig feßr gefueßte tfier»
fönlicßt'eiten. ©olcße werben u. a. gefudßt oont @leftri=
jität§merf 33urg (älargau) ißaul ©roßmann, ©leftro»
teeßnifer in Q3afel, 3- Sßißi, ©leftrotecßnif'er in ©ßur :c.
$unge SOtecßanifer unb ©eßloffer foüten fidß biefer loßnen»
ben unb $ufunft§oerßeißenben ©pejialität wibmen; an
Slrbeit wirb e§ ißnen nie feßlen ; beim naeß unb itacß
wirb ja jeber betrieb elettrifcß.

^alaccßotelbau Siujertt. 3m 93er§eidßniö ber 2iefe=
ranten be§ ißalace=.^otel8 in 2u$erit ift weiter nadßju»
tragen bie girma „Scßweij. Vacuum ©leaner" in $üricß.
diefelbe ßat für biefeë ôotel eine größere ©aeuum
Slcaner Slitlagc mit tntrieb bureß einen ©leftro»
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Direktion: Walter Senn-Hoidinghaulen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. iîv, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den 5. Juli tîNN».

Uchcchriich: S», â in unser» Tagen.

Uerbanbswesen.

Die Gencral-Versammlnng
des schweizerischen Schreiner-
mcisterverbandes unter dem
Vorsitz des Zentralpräsidenten
Großrat Ferdinand Herzog
in Luzern war von W

Delegierten und tsti weitern Mitgliedern besucht. Es
war die bis jetzt stärkste Generalversammlung. Die Ver-
sammlung beschloß die Schaffung eines eigenen Sekre-
kariates und bestimmte Viel als Ort der nächsten General-
Versammlung. Die Verhandlungen, vielfach ernster Natur,
wurden ruhig und gründlich abgewickelt. Es herrschte
eine entschlossene Stimmung für alle kommenden Eventua-
litäten.

Der Schweizerische Glasermcistcrvcrband hat folgen-
den Borstand bestellt: Präsident: Karl Andefuhr,
Winterthur; Aktuar: M. Keller, Winterthur; Kassier:
I- Diener, Winterthur; Beisitzer: A. Weisheit, Zürich
und R. Schänzli, St. Gallen; Revisoren: Kappeler,
Baden und Geißer, Goßau.

^
Der Schweizerische Drcchslermeistervertmnd hält seine

Hauptversammlung nächsten Sonntag, 8. Juli, in Basel
ub. Haupttraktanden bilden „ein Bericht betreffend
Streikfragen" (Referent: Herr Heitz) und ein solcher
über „Bestrebungen betreffend Znsammenschluß und
Hebung der Preise" (Referent: Herr Grunauer).

Verschiedenes.
s Karl Henbcrgcr, Installateur in Aarau. Am Sams-

tag schloß die Augen zum ewigen Schlummer Karl Heu-
berger-Rychner, Inhaber des Jnstallationsgeschäftes für
elektrische Aulagen, hauptsächlich Hausglocken und der-
gleichen. Mit Karl Heuberger ist ein Mann aus diesem
Leben geschieden, der es durch unermüdliche Selbststudien
zu ganz hervorragenden Kenntnissen aus dem Gebiete
des Elektrizitätswesens gebracht hat. Ursprünglich dem
Berufe seines Vaters folgend, der Coiffeur war, verlegte
sich Heuberger bald auf das Gebiet der Einrichtung
elektrischer Hausglocken, hing seinen Coiffeurberuf an den
Nagel und richtete sich ein Geschäft für Installationen
elektrischer Hausglocken und ähnlicher Einrichtungen ein,
das bald einen blühenden Aufschwung nahm.

Elektromonteure sind gegenwärtig sehr gesuchte Per-
sönlichkeiten. Solche werden u. a. gesucht vom Elektri-
zitätswerk Burg (Aargau) Paul Großmann, Elektro-
techniker in Basel, I. Willi, Elektrotechniker in Chur w.
Junge Mechaniker und Schlosser sollten sich dieser lohnen-
den und zukunftsverheißenden Spezialität widmen: an
Arbeit wird es ihnen nie fehlen; denn nach und nach
wird ja jeder Betrieb elektrisch.

Palacehotelbau Luzern. Im Verzeichnis der Liefe-
ranten des Palace-Hotels in Luzern ist weiter nachzu-
tragen die Firma „Schweiz. Vacuum Cleaner" in Zürich.
Dieselbe hat für dieses Hotel eine größere Vacuum
Cleaner Anlage mit Antrieb durch einen Elektro-
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motor Dort 5 PS. geliefert urtb groar bient biefe
SRafdjiue gur Potlftänbigen ©ntftaubung urtb
Seintjattung beS gangen potelé, inSbefonbere ber
SLeppid^e, Säufer, ißolftermöbet, Stetten, Sorfjänge,
Sortieren w. §err Suçfjer=Durrcr tjat fidj bereits fefjr
gufriebenftettenb über bie Einlage geändert.

Sötfrijbergbafiubait. Da§ tarifer Unternehmer»
frjnbifat übernimmt ben Sabnbau (Unterbau, Oberbau,
£>od)bau unb me^anifc^e ©inridjtungen, Detegrapb, ©ig»
nate u. f. w.)_, foraie bie Sieferung beê SftobitiarS unb
ber ©erätfdjaften für 74 SOfittionen gr., roooon 37 auf
ben Sötfdjbergtumtel entfalten. Stenn itjr bie etet'trifdje
Kraft gratis bis gu ben Dunnelpforten geliefert roirb,
fo rebugiert fid) ber Setrag um 2 SRittionen. gür
Crganifation, Sermattung, tecbnifdje Sauteitung, Ser»
ginfung beê Saufapitatê, ©ppropriationen, 9îo(Imateriat
unb eteftrifdje Seitungen finb roeitere 11 SRillionen not»

roenbig, fobafj bie gefamten Saufoften auf 83 SRittionen
angefetjt ftnb. |»egu fommen bann itod) 6 SRitlionen
für ©miffionSfoften, KurSbifferengen, ffinsausfatt unb
SetriebSfapitat. Da§ tote 2fnflagefapitat beträgt bemnacb
89 SRittionen gr. Son ben ©uboentionSaftien über»
nimmt ber Staat Sern 17'/7. SRitlionen; bie übrigen 3'/»
SRiltionen finb burd) ©emeinben, Korporationen zc. auf»
gubringen.

91eue Satjubautcu unb Satjuprojefte. Stuf ben Sor»
fdjtag beS Departements ber öffentlichen Strbeiten
befdjtofj ber maltifer Staatsrat unter einigen Sorbe»
batten, baS @e)itd) einer eteftrifdjen Sabn Srig»
Sc at er§ »Setalp gu empfehlen, bas Pou ben fperreu
3of. P. Stodatper, Otto Pon (Stjaftonat) unb ber girma
Sieter u. (Sie. eingereicht mürbe.

— Der SunbeSrat bat bem Pon ber Sabngefett»
febaft SD? o n t Ij e tj © b a m p é r tj Porgetegteu ginangauS»

rneis im Setrage Pon gmei SDÎittionen graulen bie ©e=

nebmigung erteilt.

— Der SunbeSrat bat ferner bem Pon ber Sabn»
gefetlfchaft Sej @rion StitarS Porgetegteu ginaug»
auSmeiS im Setrage Pon 244,000 granfen für ben
San ber ©trede SillarS 6befièreS, fomie für Stn»

fdjaffung Pon SRottmateriat für bie gefamte Siuie bis
SbefiöreS unter Sorbebatt ber Prüfung unb ©enetjmi»
gnng ber Sauredjnung bie ©euebmigung erteilt.

— Son ÏReiringen auf ben fpaSliberg fott
eine Sabn erfteltt merben. Die Sorarbeiten finb im
©ange. Stuf 1. guti mar eine bezügliche Serfammtung
einberufen.

— Sott ©ftaab bei Saauen ift über ben
fßitlon nach Qrmonb DeffuS eine eteftrifdje Schmal»
fpurbabn projeftiert. Der SunbeSrat empfiehlt bie

Kongeffion.
— Der SunbeSrat beantragt ben eibgenöffifchen

Säten bie ©Heilung ber Kongeffion für eine eteftrifdje
Sdjmalfpurbatju (teils StbtjäfionS», teils Drabtfeit»,
teils fjabnrabbaljn) öop ©rinbetmatb bis gur
gegenwärtigen gungfraubatjpftatiou ©iSmeer.
Kongeffionäre finb bie Sauunternetjmer §aag unb
©reutidj in Siel. Die Saufoffen finb auf gr. 2,300,000
Peranfdbtagt.

Sauiucfcn in ^iirtdj. Die 3cntralfchulpflege ber
Stabt gürictj bat für ein gu erfteltenbeS ScbuïbauS
oon 20 Klaffengimmern mit Dundjatte für primär» unb
Sefunbarftaffen im Kreife V, Quartier SRieSbadj, unb
für ein fotdjeS oon 14 Ktaffengimmern für Sßrintar» unb
Sefunbarftaffen im Kreife tl, Quartier SBoltiSb of en,
ba§ Sauprogramm feftgefefgt.

— Sfteubau ber Der ©rofje Stabt»
rat befdjtofj : a) Dem ©tabtrate mirb für ben Sau einer

2W Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt") 'Ar. !4

motor Von 5 I'8. geliefert tind zwar dient diese

Maschine zur vollständigen Entstaubung und
Reinhaltung des ganzen Hotels, insbesondere der
Teppiche, Läufer, Polstermvbel, Bettelt, Vorhänge,
Portieren ?c. Herr Bucher-Durrer hat sich bereits sehr

zufriedenstellend über die Anlage geäußert.

Lötschbergbahnban. Das Pariser Unternehmer-
syndikat übernimmt den Bahnbau (Unterbau, Oberbau,
Hochbau und mechanische Einrichtungen, Telegraph, Sig-
nale u. s. w.), sowie die Lieferung des Mobiliars und
der Gerätschaften für 74 Millionen Fr., wovon 37 auf
den Lötschbergtunnel entfallen. Wenn ihr die elektrische

Kraft gratis bis zu den Tunnelpforten geliefert wird,
so reduziert sich der Betrag um 2 Millionen. Für
Organisation, Verwaltung, technische Bauleitung, Ver-
zinsung des Baukapitals, Expropriationen, Rollmaterial
und elektrische Leitungen sind weitere 11 Millionen not-
wendig, sodaß die gesainten Baukosten auf 83 Millionen
angesetzt sind. Hiezu kommen dann noch 0 Millionen
für Emissionskosten, Kursdifferenzen, Zinsausfall und
Betriebskapital. Das tote Anklagekapital beträgt demnach
!M Millionen Fr. Von den Subventionsaktien über-
nimmt der Staat Bern 17s/,> Millionen; die übrigen 3(1.
Millionen sind durch Gemeinden, Korporationen ?c. auf-
zubringen.

Rene Bahnbauten und Bahnprojektc. Auf den Vor-
schlag des Departements der öffentlichen Arbeiten
beschloß der walliser Staatsrat unter einigen Vvrbe-
halten, das Gesuch einer elektrischen Bahn Brig-
Naters-Belalp zu empfehlen, das von den Herreu
Jvs. v. Stockalper, Otto von Chastvnay und der Firma
Rieter u. Cie. eingereicht wurde.

— Der Bundesrat hat dem von der Bahngesell-
schaft M o nthey - Ch a m pár y vorgelegten Finanzaus-

weis im Betrage von zwei Millionen Franken die Ge-
nehmigung erteilt.

— Der Bundesrat hat ferner dem von der Bahn-
gesellschaft Bex-Grivn-Vnlars vorgelegten Finanz-
ausweis im Betrage von 244,000 Franken für den
Bau der Strecke Villars-Chesiores, sowie für An-
schaffung von Rollmaterial für die gesamte Linie bis
Ehesteres unter Vorbehalt der Prüfung und Geuehmi-
gung der Baurechnung die Genehmigung erteilt.

— Von Meiringen auf den Hasliberg soll
eine Bahn erstellt werden. Die Vorarbeiten sind im
Gange. Auf 1. Juli war eine bezügliche Versammlung
einberufen.

— Von Gstaad bei Saanen ist über den
Pillvn nach Ormond-Dessus eine elektrische Schmal-
spurbahu projektiert. Der Bundesrat empfiehlt die

Konzession.
— Der Bundesrat beantragt den eidgenössischen

Räten die Erteilung der Konzession für eine elektrische
Schmalspurbahn (teils Adhäsions-, teils Drahtseil-,
teils Zakjriradbahn) von Grindelwald bis zur
gegenwärtigen Jungfraubahnstation Eismeer.
Konzessionäre sind die Bauunternehmer Haag und
Greulich in Biel. Die Baukosten sind auf Fr. 2,300,000
veranschlagt.

Bauwesen iu Zürich. Die Zentralschulpflege der
Stadt Zürich hat für ein zu erstellendes Schul h a us
von 20 Klassenzimmern mit Turnhalle für Primär- und
Sekundarklassen im Kreise V, Quartier Riesbach, und
für ein solches von 14 Klassenzimmern für Primär- und
Sekundarklassen im Kreise ll, Quartier Wollishofen,
das Bauprogramm festgesetzt.

— Neubau der Z ollbrücke. Der Große Stadt-
rat beschloß: a j Dem Stadtrate wird für den Bau einer
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neuen Q^übrüde non 20,5 m breite ein Srebit non gr.
173,000 erteilt, roooon ffr. 25,000 auf Vecßnmtg ber
©traßenbaßn unb ffr. 148,000 auf Vecßnung be§ außer»
orbentlicßen VerfeßrS fallen, b) Sie ^3läne unb ber
Softenooranfcßlag ber Vrüde tnerben genehmigt, mit ber
Slnroeifung an ben (Stabtrat, bie ffaßrbaßn ber Drütte
non 11 in auf 13,5 m gu erroeitern unb es mirb ber
Stabtrat ermäeßtigt, ben Sau auSfüßren gu laffen in
ber SOBeife, baß bie Sage ber Vrüde gemäß ber mit ber
VunbeSbaßnoermaltung getroffenen Vereinbarung be»

ftimmt mirb.
Sic Verlegung ber Veparaturujerfftätten ber feßweig.

VuttbeSbaßnen in giirid), ®"iS III, naeß bem auS bem
Vefiße ber früheren Vorboftbaßn übernommenen großen
Sanbfomple£ linfsfeitig ber Vaßngeleife gwifdßen ifüridß
unb Slltftetten mirb bemnädßft ißren Slnfang neßtnen.
VereitS fudßt bie SreiSbireftion bie Vaubemißigmtg für
bie ©rfteßung eines SofomotibreparaturgebäubeS, eines
VermaltungS» uttb SDÎagagingebâubeS, fotoie einer
Scßmiebe unb Väberbreßerei an ber obern ©üterftraße
im ©emeinbebanne Stltftetten naeß.

Srantenafpl Oîiiti (3üricß). Sie Vtafcßinenfabrif
Vüti, bie ber ©emeinbe ein Sranfenaftß feßenfte, ftellt
neuerbings 30,000 ffranfen gut ©rfteßung eines neuen
OperationSfaaleS gur Verfügung.

ffabrifbauten in Söottmil. Vifiere auf ber ffärberei
ber ffirma Çeberlein u. Sie. geigen einen Veubau an.
Siefe ffirma, bie nun feit fpßren immer neue ©rmei»
terungen ißrer ffabrifanlage unternommen, läßt auf
bie Färberei gmei neue Stodmerfe erfteßen.

Surnßattentum ^emtöreeßtifon. Sie ©emeinbe be»

feßloß einftimmig ben Vau einer Surnßafle unb eines
SBafdßßaufeS im Voranfdßlage boit 25,000 ffranfen.

(Srweiternng ber ^eilanftalt SömgSfelben. Ser aar»
gauifeße VegierungSrat erftattet bem ©roßen Vat foeben
Vericßt unb Slntrag über bie Srroeiterung ber £eil=
unb ißflegeanftalt SonigSfelben. @S foH für 140
Vatienteu rneßr ißlaß gefeßaffen werben. Sie Soften
finb auf ffr. 600,000 beranfdßlagt.

Vau einer SluSfteflungSßaüe in Scßaffßcutfen. Ser
VegierungSrat berlangt Pom ©roßen 9îat bie Vemißi»
gung eines SrebiteS bon ffr. 32,500 für bie ©rfteflung
einer SluSfteßungS» unb VerfaufSßaße in ben parterre»
räumlicßfeiten beS VatßnufeS. Seren .ßmedbeftimmung
unb Verwertung bleibt borbeßalten, bie £afle foU aber
borauSfidßtlidß bem ©emerbeberein gegen billiges Sntgelt
gur Verfügung gefteßt werben.

Vßeinfomftion. (Sorrefp.) Vtan muß eS ben
@t. ©allern gu gut ßalten, wenn fie fid) nidßt an
SobeSerßebungen für ben „Vater Vßein" ergeßen laffen;
tür ben Santon St. ©aßen ift ber Vßein eben weniger
sin liebenber Vater als bielmeßr ein ricßtigeS Sorgen»
finb, ein ungeratener (yunge, ber äße Pflege mit
idßnöbem Unbanf bergilt. Ser „Vßein fommt", war
lange ein ScßredenSruf, ber auf bie Vewoßtter an
ber feßweigerifeßen Dftgrenge ungefaßt bie gleicße SBir»
l'ung ausübt wie weilanb ber Stuf „fpattibal ift bor
ben Soren" auf bie alten Vömer. öudß ßeute nodß,
troß ber gtüdlidßen Voßenbung beS unteren Vßeinburdß»
ftidßeS ßält ber wilbe ©efeße bie ©emüter in Item
unb forbert unauSgefeßt feinen Sribut. Siefer Sage
Hub in einem ft. gaflifeßen Vlatt wieber näßere Vtit»
leilungen über bett Stanb ber SorreftionSarbeiten unb
°fe Sage namentlich im obern Vßeinlauf entßalten
gewefen, benen wir in Sürge bas SBefentlidßfte ent»
ueßmen.

Veben fließ ift bas beftänbige SInfteigen beS Vßein»
bettes im Söerbettbergifißen, wo eS bereits biete SJteter

über bie Salfoßle gewadßfen ift. 3ti ©raubünben nagt
ber ffaßn ber $"1 unaufßörtidß an ben ffelSmänben.
Sie bisßerigen Verbauungen reidßen nidßt aus, um ben

gewaltigen ©efdßiebetranSport eingufeßränfen. Sie
Sämme beS VßeinS laffen fidß fcßlecßterbingS nidßt
meßr erßößen. Sie einzige Hoffnung, baß es bodß

nodß gelingen werbe, bom obern unb untern Sauf beS

St. ©aßer VßeineS für immer bie broßenbe ©efaßr
weiterer ©inbrüdße beS Stroms fernsußalten, baut fieß
auf bie SBirfung ber beiben Surdßftidße. Ser fertig
gefteßte untere ßat nun in ber Sat ßeute fdßon bis

jur Vrüde beim Sdßloß Vlatten ßinauf infolge ber
ftärtern Strömung eine Vrefdße in baS SieSlager beS

VßeineS geriffen. ©inigen Sdßuß würben woßl audß
bie ßinter ber eigentlichen llfertrone liegenben burdß
Sdßlenfen mit bem gluß berbunbenen Sämme unb
Vinnenfanäle bieten.

SOBie befannt, ftößt bie SluSfüßrttng beS obern, beS

SiepolbSauer SurdßftidßeS, wegen beS außerorbentlidß
ungünftigen VaugrunbeS auf große Sdßwierigfeiten unb
wirb eS nodß .ganj bebeutenber Vtittel bebürfen, um
audß biefen Seif beS großartigen, internationalen Sul»
turwerteS glüdlidß ju @nbe gu füßren.

3n Verbinbung mit ber Sorreftion beS IpauptftromeS
ift aueß bie großartige Sanalifation ber Vinnengewäffer
gu nennen, bie glüdlidß burdßgefüßrt werben Eann. 3(m
Vinnenfanal finb bom Santon St. ©aßen brei mufter»
ßaft eingerichtete ©leftrigitätSmerfe erfteßt worben. A.

(«5lehtrotcdftttrd|e imfr plchtrodjcmtrd|c
|luttbrdjott.

Sie Sßafferfräfte beS VunbeS int Seffitt. Ser Vun»
beSrat genehmigte enbgültig bie Uebereinfunft mit bem
Santon Seffin über bie Abtretung ber SBafferfräfte
beS obern SibinentalS an bie ©ibgenoffenfdßaft, um bie
©ottßarbbaßn bis ©öfdßenen eleftrifdß gu betreiben.
Ser einmalige ißreiS beträgt 300,000 bie jäßrlidße
Saje 95,000 gï- Sie ©ibgenoffenfcßaft berpflidßtet fieß,
bie Sräfte, weldße bie ©ottßarbbaßn nidßt braueßt, gu
nieberm greife ben totalen Snbuftrien unb gu gleicßen
Vebingungen bem Santon Seffin gu gewäßren, ber ein
VorgngSrecßt bor ißribaten erßält. Sie Songeffiott ift
für 50 Qaßre auSgefteßt unb faun erneuert werben.
Seßt feßlt mir nodß bie Vatififation burdß ben großen Vat.

Subclwerf. Sem ißrojefte ber Slnlage eines großen
StauweißerS in ber Sanf (3nnerrßoben), beffen wir
feinergeit einläßließ gebaeßten, fteßen fidß ernftßafte
Sdßwierigfeiten entgegen, tnbern fidß bie intterrßobifdßen
Veßörben bis jeßt gu einer ©ntfeßeibung in ber Singe»
legenßeit nidßt berfteßen fonnten. $ubcm
SBafferrecßtSfongeffion bafelbft einen gweifelßaften SBert,
Weil eS bort fein ©fpropriatiouSrecßt gibt, mit ben
Vobenbefißern alfo freißänbig berßanbelt werben muß
unb fomit leidßt bie SluSfüßrung bureß biefe Umftänbe
berunmöglicßt werben fann.

infolge beffen finb attbere Stauprojefte borgelegt
worben. Slls baS näcßfttiegeube erfdßeint bie ©rricßtuug
einer Salfperre bei SBatbftatt an ber Steße, wo
jeßt bie Vrüde bon SBalbftatt naeß ^unbwil über baS

llrnäfcß»Sobel füßrt. Safelbft würbe eine Staumauer
in ber |)öße bon girfa 45 ÜJtetern aufgefüßrt uttb ein
See gebitbet bon 2 Sitometern Sänge unb 4—5 3Jtiïï.
Subifmeter Snßalt. Sie Soften werben bebeutenb
fein; anbete Sdßwierigfeiten befleßett nidßt, nadßbem
bie ©efeßfeßaft bie SBafferrecßtSfoitgeffion für bie SluS»

nüßung ber Urnäfcß bis naeß Saiett bereits feit Saßren
befißt unb biefelbe bis gum Saßre 1910 ausüben muß.

'à. 14 Jllustr. schweiz. Handw Zeitung („Meisterblatt") 217

neuen Zollbrücke von 20,5 m Breite ein Kredit von Fr.
173,000 erteilt, wovon Fr. 25,000 auf Rechnung der
Straßenbahn und Fr. 148,000 auf Rechnung des außer-
ordentlichen Verkehrs fallen. l> > Die Pläne und der
Kostenvoranschlag der Brücke werden genehmigt, mit der
Anweisung an den Stadtrat, die Fahrbahn der Brücke
von 11 m auf 13,5 m zu erweitern und es wird der
Stadtrat ermächtigt, den Bau ausführen zu lassen in
der Weise, daß die Lage der Brücke gemäß der mit der
Bundesbahnverwaltung getroffenen Vereinbarung be-

stimmt wird.
Die Verlegung der Reparaturwerkstätten der schweiz.

Bundesbahnen in Zürich, Kreis III, nach dem aus dem
Besitze der früheren Nordostbahn übernommenen großen
Landkomplex linksseitig der Bahngeleise zwischen Zürich
und Altstetten wird demnächst ihren Anfang nehmen.
Bereits sucht die Kreisdirektion die Baubewilligung für
die Erstellung eines Lokomotivreparaturgebändes, eines

Verwaltungs- und Magazingebäudes, sowie einer
Schmiede und Räderdreherei an der obern Güterstraße
im Gemeindebanne Altstetten nach.

Krankenasyl Riiti (Zürich). Die Maschinenfabrik
Rüti, die der Gemeinde ein Krankenasyl schenkte, stellt
neuerdings 30,000 Franken zur Erstellung eines neuen
Operationssaales zur Verfügung.

Fabrikbauten in Wattwil. Visiere auf der Färberei
der Firma Heberlein u. Cie. zeigen einen Neubau an.
Diese Firma, die nun seit Jahren immer neue Erwei-
terungen ihrer Fabrikanlage unternommen, läßt auf
die Färberei zwei neue Stockwerke erstellen.

Turnhallenbau Hombrechtikon. Die Gemeinde be-
schloß einstimmig den Bau einer Turnhalle und eines
Waschhauses im Voranschlage von 25,000 Franken.

Erweiterung der Heilanstalt Königsfelden. Der aar-
gauische Regierungsrat erstattet dem Großen Rat soeben
Bericht und Antrag über die Erweiterung der Heil-
und Pflegeanstalt Königsfelden. Es soll für 140
Patienten mehr Platz geschaffen werden. Die Kosten
sind auf Fr. 600,000 veranschlagt.

Bau einer Ausstellungshalle in Schaffhansen. Der
Regierungsrat verlangt vom Großen Rat die Bewilli-
gung eines Kredites von Fr. 32,500 für die Erstellung
einer Ausstellungs- und Verkaufshalle in den Parterre-
räumlichkeiten des Rathauses. Deren Zweckbestimmung
und Verwertung bleibt vorbehalten, die Halle soll aber
voraussichtlich dem Gewerbeverein gegen billiges Entgelt
zur Verfügung gestellt werden.

Rheinkorrektion. (Korresp.) Man muß es den
St. Gallern zu gut halten, wenn sie sich nicht an
Lobeserhebungen für den „Vater Rhein" ergehen lassen;
für den Kanton St. Gallen ist der Rhein eben weniger
ein liebender Vater als vielmehr ein richtiges Sorgen-
kind, ein ungeratener Junge, der alle Pflege mit
schnödem Undank vergilt. Der „Rhein kommt", war
lange ein Schreckensruf, der auf die Bewohner an
der schweizerischen Ostgrenze ungefähr die gleiche Wir-
kung ausübt wie weiland der Ruf „Hanibal ist vor
den Toren" auf die alten Römer. Auch heute noch,
trotz der glücklichen Vollendung des unteren Rheindurch-
stiches hält der wilde Geselle die Gemüter in Atem
und fordert unausgesetzt seinen Tribut. Dieser Tage
stnd in einem st. gallischen Blatt wieder nähere Mit-
teilungen über den Stand der Korrektionsarbeiten und
die Lage namentlich im obern Rheinlauf enthalten
gewesen, denen wir in Kürze das Wesentlichste ent-
uehmen.

Bedenklich ist das beständige Ansteigen des Rhein-
dettes im Werdenbergischen, wo es bereits viele Meter

über die Talsohle gewachsen ist. In Graubünden nagt
der Zahn der Zeit unaufhörlich an den Felswänden.
Die bisherigen Verbauungen reichen nicht aus, um den

gewaltigen Geschiebetransport einzuschränken. Die
Dämme des Rheins lassen sich schlechterdings nicht
mehr erhöhen. Die einzige Hoffnung, daß es doch
noch gelingen werde, vom obern und untern Lauf des
St. Galler Rheines für immer die drohende Gefahr
weiterer Einbrüche des Stroms fernzuhalten, baut sich

auf die Wirkung der beiden Durchstiche. Der fertig
gestellte untere hat nun in der Tat heute schon bis
zur Brücke beim Schloß Blatten hinauf infolge der
stärkern Strömung eine Bresche in das Kieslager des

Rheines gerissen. Einigen Schutz würden wohl auch
die hinter der eigentlichen Uferkrone liegenden durch
Schleusen mit dem Fluß verbundenen Dämme und
Binnenkanäle bieten.

Wie bekannt, stößt die Ausführung des obern, des

Diepoldsauer Durchstiches, wegen des außerordentlich
ungünstigen Bangrundes auf große Schwierigkeiten und
wird es noch.ganz bedeutender Mittel bedürfen, um
auch diesen Teil des großartigen, internationalen Kul-
turwerkes glücklich zu Ende zu führen.

In Verbindung mit der Korrektion des Hauptstromes
ist auch die großartige Kanalisation der Binnengewässer
zu nennen, die glücklich durchgeführt werden kann. Am
Binnenkanal sind vom Kanton St. Gallen drei muster-
haft eingerichtete Elektrizitätswerke erstellt worden. .1.

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Die Wasserkräfte des Bundes im Tessin. Der Bun-

desrat genehmigte endgültig die Uebereinkunft mit dem
Kanton Tessin über die Abtretung der Wasserkräfte
des obern Livinentals an die Eidgenossenschaft, um die
Gotthardbahn bis Göschenen elektrisch zu betreiben.
Der einmalige Preis beträgt 300,000 Fr., die jährliche
Taxe 95,000 Fr. Die Eidgenossenschaft verpflichtet sich,
die Kräfte, welche die Gotthardbahn nicht braucht, zu
niederm Preise den lokalen Industrien und zu gleichen
Bedingungen dem Kanton Tessin zu gewähren, der ein
Vorzugsrecht vor Privaten erhält. Die Konzession ist
für 50 Jahre ausgestellt und kann erneuert werden.
Jetzt fehlt nur noch die Ratifikation durch den großen Rat.

Kubelwerk. Dem Projekte der Anlage eines großen
Stauweihers in der Lank (Jnnerrhoden), dessen wir
seinerzeit einläßlich gedachten, stellen sich ernsthafte
Schwierigkeiten entgegen, indem sich die innerrhodischen
Behörden bis jetzt zu einer Entscheidung in der Ange-
legenheit nicht verstehen konnten. Zudem hat eine
Wasferrechtskvnzession daselbst einen zweifelhaften Wert,
weil es dort kein Expropriativnsrecht gibt, mit den
Bvdenbesitzern also freihändig verhandelt werden muß
und somit leicht die Ausführung durch diese Umstände
verunmöglicht werden kann.

Infolge dessen sind andere Stauprvjekte vorgelegt
worden. Als das Nächstliegende erscheint die Errichtung
einer Talsperre bei Waldstatt an der Stelle, wo
jetzt die Brücke von Waldstatt nach Hundmil über das
Urnäsch-Tobel führt. Daselbst würde eine Staumauer
in der Höhe von zirka 45 Metern aufgeführt und ein
See gebildet von 2 Kilometern Länge und 4—5 Mill.
Kubikmeter Inhalt. Die Kosten werden bedeutend
sein; andere Schwierigkeiten bestehen nicht, nachdem
die Gesellschaft die Wasserrechtskonzession für die Aus-
nützung der Urnäsch bis nach Saien bereits seit Jahren
besitzt und dieselbe bis zum Jahre 1910 ausüben muß.
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